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Prieſtermord , verübt durch die Commune in Paris , im Mai 1871 .
Es darf vorausgeſetzt werden , die Leſer des Kalenders ort und ging nach der Kirche , um den Kindern , die ſich

kennen bereits im Allgemeinen die ſchrecklichen Gräuel , welche dort eingefunden hatten , und ihren Eltern zu eröffnen , daß
in Paris , nach der Eroberung dieſer Stadt durch die Deutſchen , man nicht eher mit den Communionen beginnen könne, als
von einer wahnſinnigen blutdürſtenden Rotte verübt wurden . bis die ganze Geiſtlichkeit von Belleville in Freiheit geſetztEs genügt hier , nur Ein Muſter ſolcher Szenen zu erzählen wäre . Bei dieſer Gelegenheit machte ich einen Gang durch
nach folgender Schilderung . die Vorſtadt und erfuhr von der Bevölkerung über den

Abbs Raymond , zweiter Vikar der Pfarrkirche in Schreckensakt vom 26 . Mai folgende Einzelheiten : Die
der Vorſtadt Belleville, ſagte vor Gericht aus : Ich war Geiſeln wurden zwei und zwei zwiſchen einem doppelten
ſchon bei Beginn der Straßenkämpfe durch einen in meine Spalier von Föderirten nach Belleville geführt ; ein Indivi⸗
Wohnung geflogenen Bombenſplitter verwundet worden und duum ritt dem Zuge voran . An der Barrikade von Menil⸗
hatte mich in einen Keller geflüchtet , um mich dort verbinden montant wurde die Eskorte von den dort aufgeſtellten Na⸗

tionalgarden abgelöst und blieb ſelbſt zur Vertheidigung
[ der Barrikade zurück . Die Menge , welche dem Zuge folgte ,

zu laſſen . Nun ſollten aber am folgenden Tage die erſten
Communionen ſtattfinden . Ich verließ alſo meinen Zufluchts⸗

Ermordung von Geiſeln durch Communiſten .
wurde immer dichter und aufgeregter , unaufhörlich erſcholl die Schulter eines ſeiner Gefährten geſtützt , weiterſchleppte .
der Ruf : Nieder mit den Geiſtlichen ! Nieder mit den Gens⸗ Die Opfer verhielten ſich ſchweigſam und reſignirt ; nur
darmen ! Die Nationalgarden befahlen den Einwohnern der einer der Gensdarmen rief , als er das Thor von Romainville
Häuſer , ihre Fenſter zu ſchließen , und ſchoſſen nach den gewahr wurde : O meine Frau , meine drei Kinder ! So
Fenſtern , wo dieſem Befehle nicht ſofort gehorcht wurde . gelangte man , während die Verwünſchungen der Menge
Als man vor der Mairie des 20 . Arondiſſements Halt immer heftiger wurden , zum zweiten Sektor ; an der Thüre
machte , rief die Menge unaufhörlich : Laßt ſie nicht los ! ſtand ein Atilleriſt , welcher ſich damit begnügte , jedem
In der That ſetzte ſich der Zug bald wieder auf ' s Neue Opfer , als es die Schwelle überſchritt , einen Fauſtſchlag
in Bewegung , diesmal eine Marketenderin zu Pferd an der zu verſetzen . Man pferchte die Opfer auf einem unbebauten
Spitze : ſie trug ein Käpi und ihr Haar in einem weißen Platze , der an den Sektor anſtößt , zuſammen und in den
Netze zuſammengerafft , ein Offizier ritt ihr zur Seite ; dann Volksgruppen entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion . Schon
folgten mehrere Trommler und Pfeifer , welche einen Marſch hatte es den Anſchein , als ob man vor der That zurück⸗
ſpielten , und an ſie ſchloßen ſich die Geiſeln unter ihrer ſchrecke ; da rief die erwähnte Marketenderin : Kein Erbarmen
militäriſchen Bedeckung , welche das Bajonnet aufgepflanzt hört ihr , kein Erbarmen mit den Verſaillern ! Es ſind
hatte , zuerſt die Gensdarmen , dann die Prieſter , von denen Mörder ! Weg mit den Pfaffen und Gensdarmen ! Und mit
ſich der greiſe Pore Tuffier von Picpus nur mühſelig , auf dieſen Worten drückte ſie ihren Revolver auf die Gefangenen
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ab. Sogleich fiel ein zweiter Schuß , ein dritter , dann volle

Dechargen und das Gemetzel ging vor ſich. Die Weiber

ſtiegen auf die niedrige Mauer , welche den Platz von der

öffentlichen Straße trennt , klatſchten Beifall und beſchimpften

die Opfer ; einige von ihnen nahmen ſogar mit Revolvern an der

Füſillade Theil . Nach etwa zwanzig Minuten hatten die Un⸗

glücklichen ausgeathmet ; ihre Leichen dienten aber noch lange

den Barbaren zur Zielſcheibe . Ein kaum 15jähriger Burſche

rühmte ſich laut , den erſten Gensdarmen niedergeſtreckt zu

haben , und auch ſonſt hörte man die wüſteſten Reden .

„Dieſes Schwein von einem Prieſter, “ ſagte ein Weib , „wollte

ſich noch einmal aufrichten ; hätte er es gethan , gewiß ich

wäre ſelbſt über die Mauer geſprungen und hätte ihm den

Garaus gemacht . “

Campanula , oder die erſte Glocke .

In tiefe Gedanken verſunken , wanderte Paulinus , Biſchof
in Campanien , ſeinem fernen Biſchofsſitz Nola zu. Er

hatte eine Rundreiſe gemacht , war von Dorf zu Dorf , von

Markt zu Markt gezogen , um die Chriſten zu ermuntern

und zu ſtärken im Glauben . Vieler Gleichgültigkeit , vielem

Aberglauben , vielem Unglauben war er begegnet , deßhalb
war des treuen Biſchofs Seele betrübt . Betend erhob er ſich

zu ſeinem Herrn . „ Laß Stimmen von oben über die arme ,

dunkle Erde wehen, “ flehte er leiſe , „durchbrich Du den

Nebel , der zwiſchen Dir und uns liegt . Kette Herz an Herz

in unſerer Zerriſſenheit . Rufe zuſammen , was irre geht .

Herr ! Herr ! verbirg dein Antlitz nicht vor uns . Laß deinen

Odem wehen , daß die Herzen angezogen werden und nicht

irre gehen im endloſen Dunkel . “

Einſamer und immer einſamer wurde die Gegend . Der

fromme Wanderer merkte es kaum ; denn nur ſeine Füße

berührten die ſtaubige Erde , ſeine Seele weilte in heiliger
Rührung bei dem Herrn .

Als die Sonne ſich gen Weſten neigte , ſetzte ſich Paulinus

an einen Felſen , der am Rande des Weges lag ; eine un⸗

gewohnte Mattigkeit lähmte ſeine Glieder , die Augenlider
wurden ſchwerer , unſicher tanzten die Gegenſtände ſeiner

nächſten Umgebung vor ſeinen Blicken . Einen Augenblick
kämpfte der Müde gegen den Schlaf . Sehnſüchtig erhob

er noch einmal das Auge zum Himmel , der in purpurnem

Schein ſich über ihn wölbte . Unbeſtimmt trat noch einmal

die Bitte auf die leiſe ſich regenden Lippen : „ Gib Stimmen ,

o Herr , gib Stimmen von oben ! “ Siehe da regten ſich

im Abendwinde oben am Rande des Felſens wunderlieb⸗

liche Blumen . An ſchwanken , faſt unſichtbaren Stengeln
wiegten ſich leiſe die Blumenglocken . Halb wachend , halb
träumend ſah der Biſchof , wie aus den purpurnen Abend⸗

wolken lichte Engelsgeſtalten ſtiegen , um die Glocken zu

wiegen am zarten Stengel , und horch ! aus den Blumen⸗

kelchen lösten ſich ſilberne Summen , die wie Geiſtergeſang
das entzückte Ohr berührten : Komm ! komm ! . .

gib Stimmen, “ flehte noch einmal der fromme Hirte ,

ſchloß ſich völlig
wiederkehrende Sonne am

des Himmels , welche die Glocken bewegt hatten . Doch um⸗

ſonſt , er fand nur die blauen reizenden Kelche , die der

leiſe Hauch des

hüllt habe . — Neu geſtärkt erreichte er ſeine Heimath und haben nur noch wenig Meſſer und Beile aus Feuerf

„ O Herr , weite Stiefeln , beſteht aus Seehundsfellen und anderm Pelz⸗

e .
dann werk . Die Tracht der Männer und Weiber iſt ganz gleich.

ſein Auge, und erſt als feuerſprühend die Ihre Geräthſchaften ſind ſteinerne Keſſel und Krüge zur

Horizonte erſchien , erwachte der . Aufbewahrung von Fett und Thran , Tröge und Schüſſeln

Schläfer . Noch tönte in ſeinem Ohr das liebliche Singen von Holz , Löffel von Horn . Ihre Hauptbeſchäftigung iſt
der Blumen ; noch ſuchte ſein Blick die geflügelten Boten die Jagd . Sie verfertigen Lanzen , Wurſſpeere und Pfeile

Morgenwindes bewegte . Tief ergriffen kniete da einen Weißdorn⸗

Paulinus nieder am Felſen . Wie weiland Jakob hätte er die und Pfeile verſehen die Eskimo mit knöchernen Spitzen ,

Stätte Bethel heißen mögen , denn freudig erkannte er , daß wozu ihnen die Walroßzähne dienen . Die Rennthierſehnen
hier der Geiſt des Herrn geweht und ihm ein Geheimniß ent⸗ liefern ihnen die Stränge für ihre Bogen .

bald hatte er ſich wieder in die gewohnten Beſchäftigungen

gefunden . Doch während er ſchrieb und dachte , ja während

er betete , hafteten ſeine Blicke auf den blauen Glocken , die

im Waſſerglaſe neben ihm ſtanden . Wenn dann die Kirchen⸗

diener mit Cymbeln durch die Straßen zogen , um die

Chriſten zum Gottesdienſte zu rufen , da war dem Biſchof,
als müßten Stimmen von oben den Ueberreſt von heidniſchem

Götzendienſt verdrängen .
Das Wie ! wollte und mußte er löſen . Darum beſchied

er ſeinen Nachbar Kupferſchmied , einen geſchickten , frommen

Mann , zu ſich. Stunden und Tage verweilten die Beiden

zuſammen in heimlich verſchloßener Stube . Forſchend be⸗

trachteten ſie der zarten Blume Geſtalt . „ So , ſo muß es

ſein ! “ rief endlich befriedigt der erfahrene Handwerksmann .
Drunten im geräumigen Garten baute er einen Ofen und

formte aus Lehm ein Gebilde genau wie das der Blumen⸗
glocke , doch groß und breit . Dann miſchte er Kupfer und

Zinn und Wismuth zum ſiedenden Brei und füllte die

thönerne Form , und als ſie erkaltet war , ſchälte er den

glänzenden Kern aus der Schaale . Freudig ergriff der

Biſchof den Hammer und berührte zitternd die neuerſtandene

Glocke , und horch ! die Stimmen von oben ſchlugen in

ſilbernen Wellen an ſein Ohr . Wonneſchaudernd entblößte

N. das greiſe Haupt und kniete neben dem vollendeten
erk.

In Nola in Campanien verſammelte zum erſten Male
die Glocke die Chriſtengemeinde zum Gebet . Daher erhielt
die Blume , die zum Modelle gedient hatte , den Namen

Campanula .
Seither ziehen die Simmen von oben über die Menſch⸗

heit und rufen bald mit der Freude Feierklang , bald mit
dumpfem , düſterm Ton die Seelen himmelwärts . Und wenn

die Glocke auch ſchweigt , ſo zittert der Nachhall noch bittend

durch die Luft , als könne er die Erde nicht verlaſſen , ohne
ein Herz mit hinauf zu nehmen zum ewigen Lichte .

Bei den Eskimo .

Im höchſten Norden der Welt wohnen die Eskimo . Die

Benennung „ Eskimo “ ſoll aus einer Verderbung von

„Eſchkimak “ , d. h. Roh⸗Fiſch⸗Eſſer entſtanden ſein . Sie

ſelbſt nennen ſich „Innuit “ , was in ihrer Sprache „ Mann “
bedeutet . Die Eskimo in Grönland leben hauptſächlich von
den Seehunden des Eismeeres . Aber auch alle andern

Thiere , deren ſie habhaft werden können , dienen ihnen zur
Nahrung , namentlich Eisbären , Walroſſe , Walfiſche , Renn⸗

thiere . Der Hund , ihr einziges Hausthier , iſt für die

Eskimo , was für den Europäer das Pferd oder der Stier

iſt ; ſie dienen als Zugthiere an den Schlitten und ſind auf
den Jagden die Fuͤhrer ihrer Herren . Die Eskimo eſſen
das Fett und die Fiſche ſtets roh und trinken Thran , aber

auch Waſſer . Ihre Kleidung , Rock mit Kapuze , Hoſen und

aus Holz, das vom Meere an ' s Land geſpült wird ; denn

in Grönland wächst kein Baum , höchſtens gibt es hie und

oder Wachholderſtrauch . Ihre Lanzen

Die Eskimo
tein,
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ſondern meiſtens eiſerne Schneidemeſſer und Aerte , welcheſentſteht . Zuletzt wird der Schlußſchneeblock eingefügt und
von europäiſchen Kaufleuten in ' s Land gebracht wurden . die Hütte , in der Mitte ſechs Fuß hoch , iſt fertig . Diejenigen

Im Sommer wohnen die Eskimo unter Zelten von Fellen . welche die Schneeblöcke auf einander legen , alſo die Bau⸗
Ihre Winterwohnungen ſind Schneehütten , „ Iglu “ genannt . meiſter , befinden ſich an der Innenſeite der Hütte und
Dieſelben eignen ſich für das Klima vortrefflich und ſind laſſen ſich die Schneeblöcke von außen reichen . Wenn die
den Hoͤhlen der Seehunde ungemein ähnlich . Gewiß haben Hütte fertig iſt , ſind die Baumeiſter vollſtändig eingeſchloſſen .
die Eskimo den Iglu von den Seehunden abgeſehen . In Nun wird aber in eine der Seiten ein Loch geſchnitten und
der Mitte des November , wenn der Schnee hoch und ſtein⸗ das iſt die Thüre . Hierauf ſchaffen ſie Schnee durch das
hart geworden iſt , ſchneiden die Eskimo mit Handſägen oder Loch in die Hütte und machen daraus eine Bank , die im
Meſſern Blöcke von etwa drei Fuß Länge und 18 Zoll Innern rundum läuft . Ueber dieſe Schneebank werden im
Breite aus dem Schnee . Dieſe Schneeblöcke werden auf die Sommer geſammelte Kräuter gebreitet und auf letztere wird
ſchmale Seite geſtellt , ſo daß die Wände der Hütte ſechs ein Rennthierfell gelegt . Dieſe Bank dient als Stuhl und Tiſch
Zoll dick ſind . Bei dieſem Bau bilden gewöhnlich ſechzehn und Bett . Schließlich wird noch draußen ein bedeckter Gang
Schneeblöcke , im Kreiſe gelegt , das Fundament und geben von drei Fuß Höhe und einigen Ellen Länge bis zur Thüre
der Hütte einen Durchmeſſer von etwa 17 Fuß . Auf dieſe gebaut — und Alles iſt vollendet . Drei bis vier Eskimo
Blöcke werden andere gelegt , und zwar ſo , daß jede höhere bauen eine ſolche Hütte in zwei Stunden und , wenn ' s
Schicht über die untere hervortritt , wodurch eine Wölbung Noth hat , ſogar in einer Stunde . In ſolchen Schneelöchern

Tin Eskimodorf von Schneehütten .

haust eine Eskimofamilie bei der Thranlampe den langen Schneehütte zurücklaſſen , ohne ſich weiter um ſie zu be⸗
langen Winter über mit ihren Hunden , ſo gut , oder richtiger kümmern .
geſagt , ſo ſchlecht es eben geht . Und dennoch ſind dieſe Die Hunde werden gut behandelt . Ueber das Füttern
Menſchen zufrieden , wenn ſie nur zu eſſen haben ; ſind ihrer nützlichen Gehilfen haben die Eskimo ihre eigenen
gutmüthig , ehrlich , offenherzig , verträglich , unerſchrocken Begriffe . Sie glauben , daß die Hunde am beſten ziehen ,
und gaſtfrei gegen Europäer . Aber träge , außerordentlich wenn man ihnen auf der Reiſe , ſollte dieſelbe auch mehrere
träge ſind ſie gleichfalls und — wer ſollte es glauben ? — Tage dauern , gar nichts zu freſſen gibt . Ihr gewöhnliches
ſogar eitel . Futter beſteht aus der zähen gummiartigen Haut des Wal⸗

Die religibſen Begriffe der Eskimo gehen nicht weiter fiſches und des Walroſſes . Man gibt ihnen dieſe Haut in
als bis zur Anerkennung übernatürlicher Weſen , die durch Streifen von einer bis zwei Ellen Länge . Die Hunde ver⸗
gewiſſe Ceremonien verſöhnt werden müſſen . Dies geſchieht ſchlingen dieſe Streifen ganz , wie die neapolitaniſchen Lazza⸗
durch den Zauberer , welcher zugleich der Arzt des Leibes roni ihre Maccaroni verſchlingen .
und der allgemeine Rathgeber iſt und beſonderes Anſehen Die Eskimo ſind gegenwärtig ein Wandervolk und ſie
genießt . Gegen Kranke und Sterbende ſind die Eskimo theilen das düſtere Schickſal aller Ureinwohner der neuen

fühllos , namentlich wenn ſie ſelbſt Mangel leiden , und ſie Velt: —das Schickſal des Ausſterbens . Es iſt eine

geben dann wohl ihre eigenen kranken Weiber und Eltern Thatſache , daß die Eskimo ein Volk ſind , welches raſch von
dem Verſchmachten preis , indem ſie dieſelben in einer der Erde verſchwindet . Ihr Würgengel iſt die Schwindſucht .



Engliſche Kropftauben .

Im Kalender des

vorigen Jahres ſind
Mittheilungen über die

Brieftauben gemacht
worden , diesmal wollen
wir ein Bild von en g⸗
liſchen Kropftauben
zeigen , die durch das

Aufblaſen ihres gewal⸗
tigen Kropfes ein aben⸗

teuerliches Anſehen ge⸗
winnen .

Die Spielarten der

Tauben ſind außeror⸗
dentlich zahlreich . Die

Taubenzucht iſt ſeit
Jahrtauſenden theils des

Nutzens , hauptſächlich
aber des Vergnügens
wegen betrieben worden .

Unſere gewöhnlichen
Haus⸗ und Feldtauben
ſtammen von der wil⸗
den Felſentaube ; aber
die Abſtammung der =

Farben⸗ und Raſſen
tauben iſt zweifelhaft .
Zu den Raſſentauben
gehören eben auch die

hier abgebildeten eng⸗
liſchen Kropftauben . ' s

ſind gar herrliche Thiere . Doch ſtolziren ſie nicht immer mit prächtig

DN arg , daß der Kopf faſt
im Kropf verſchwindet ,
Manche von ihnen bla⸗
ſen ſich auch während
des Fliegens ſo auf,
daß ſie wie eine ge⸗
flügelte Kugel in der
Luft zu ſchweben ſchei⸗
nen . Sie ſind ſehr groß,
haben eine hohe Stirn ,
kurzen Schnabel und

lange Schwungfedern

Fund Federhoſen . Sie
vermehren ſich mittel⸗

mäßig . Es gibt wein⸗

gelbe , iſabellfarbige ,
ſchneeweiße Kropftau⸗

ben ; die ſeltenſte iſt
die Mohrenkropftaube :
ſchwarz , mit einem wei—

ßen Halsband und mit

weißen Vorderſchwung⸗
federn .

Im Februar 1870

hatte der „Verein für

Geflügelzucht in Leipzig “
eine Ausſtellung von

Geflügel aller Art ver⸗

anſtaltet , die vortreff⸗
liche Raſſethiere enthielt ,
unter anderen auch viele

ſich und ſie erhielten denn auch den erſten Preis .

Predigtſtücklein .
Ein nicht ſonders gut geſchulter , junger Geiſtlicher

war zur Aushilfe einem ältern Pfarrer beigegeben , was

ihm wegen dem Predigen hart ging , weil er ſeine Vor⸗

träge auswendig lernen mußte . Nun ſollte er einſt plötzlich
auf die Kanzel , ohne etwas in ſeinem Gedächtniß zu haben ,
als etwa die Predigt , die er ſchon Sonntags zuvor los⸗

gegeben hatte . Die werde er , ſo entſchuldigte er ſich , doch

nicht wieder vortragen dürfen . Warum nicht ? ſagte der

Pfarrer , laſſen Sie nur mich machen , ich betrete zuerſt die

Kanzel , dann werden Sie nach mir folgen . Zur beſtimmten
Stunde erſchien alſo der Pfarrer auf der Kanzel und er⸗
klärte ſeinen Zuhörern , er habe Grund , zu zweifeln , ob

ſie auch in der Predigt aufmerkſam waren , alſo wolle er ſie
über die Predigt des vorigen Sonntags befragen . Geſagt , ge⸗
than ; da aber niemand rechten Bericht zu geben wußte , er⸗
klärte der Pfarrer : da ihr die Sache ſo ſchlecht verſtanden
und behalten habt , ſo erſuche ich den hochwürdigen Herrn ,
ſeine jüngſte Predigt noch einmal vorzutragen , was denn

auch zu großer Herzerleichterung des hochwürdigen Herrn
geſchah .

Eine ſpannende Predigt . Ein Pfarrer klagte einem

zum Beſuche anweſenden Collegen , daß ſeine Pfarrkinder
die üble Gewohnheit hätten , ſtets vor Beendigung ſeiner

Predigt die Kirche zu verlaſſen . Das würde mir nicht

pafſiren , antwortete der Freund zuverſichtlich . — Der

Pfarrer wohl wiſſend , daß ſein Freund kein Muſterredner
war , bot demſelben eine Wette an , er ſolle eine Predigt
halten und die Zuhörer würden eben ſo ſicher vor dem

Ende derſelben ſich entfernen . Der fremde Prediger ging
die Wette ein und leitete dann ſeine Rede folgendermaßen
ein : Meine Predigt zerfällt in zwei Theile : der erſte iſt

für die Gottloſen , der zweite für die Gerechten . — Be—

ginnen wir mit dem erſten Theil . — Dieſer war ſehr kurz,
dann fuhr der Redner in ernſtem Tone fort : Nun , ihr ver⸗

ſtockten Sünder , die ihr Chriſtus läſtert und ſeine heiligen

Lehren verſpottet , die ihr aller Laſter voll und aller Reue

leer ſeid , bin ich mit Euch zu Ende . Erhebet euch und ver⸗

laſſet das Haus , denn der zweite Theil meiner Rede richtet

ſich nur an die unter euch , welche reinen Herzens ſindl
Und ſiehe , die ganze Verſammlung harrte aus bis zum
Schluße der Rede .

tnen
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e Tauben . Damals zogen aber die oben abgebil . 118310

dem aufgeblaſenen Kropf einher . Am ſtärkſten blaſen ſie deten Kropftauben die Aufmerkſamkeit aller Beſucher auf

im Frühjahr , frühmorgens bei leerem Kropf , und zuweilen ſo

u clel,
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